
DAS BEDAUX-SYSTEM 

Grundlagen und aktuelle Anwendungen in der 
industriellen Aus- und Weiterbildung



Wer ist dieser Mensch?

- Ist gestartet bei Bedaux 
Nederland in Amsterdam 

- International gearbeitet hat als 
Manager, Berater und Trainer 

- Das Kaizen-Konzept bei 
Dutzenden von Unternehmen 
in Europa hat eingeführt 

- Business Learning Games 
entwickelt und fazilitiert

Ein Professional, der:

- Sich interessiert für Psychologie, 
Leadership, Teamarbeit und 
Organisationsentwicklung 

- Fest glaubt fest an die Kraft des 
Kontinuierlichen Verbesserns 

- Weiß, dass jeder ein wenig Hilfe 
braucht, um sich zu verändern 

- Erfahrt, dass Spielen die 
schönste Form der Arbeit ist

Ein Fachidiot, der:

Jurrian te Gussinklo Ohmann 
Apeldoorn (NL) 1944 
Nyenrode Business University 
Bedaux Serious Games 
Bedaux BV



WAS MÖCHTE ICH IHNEN ZEIGEN?  

1. GRUNDLAGEN DES BEDAUX-SYSTEMS 

2. VERBREITUNG 

3. ENTWICKLUNGEN 

4. ANWENDUNG IN DER AUS- UND 

WEITERBILDUNG



GRUNDLAGEN DES BEDAUX-SYSTEMS



Das Bedaux-Prinzip der 
Messung der menschlichen 

Arbeit ist, dass jede 
menschliche Anstrengung 
messbar ist in Form einer 
gemeinsamen Einheit aus 

Anstrengung und Erholung in 
Proportionen, die durch Gesetze 
geregelt sind, die die Belastung 

kontrollieren. 

BEDAUX LABOUR MEASUREMENT, 1929



Ein korrektes Messsystem der Industrie hat viele Anwendungen:  

1. Es ermöglicht ein schützendes und angemessenes Vergütungssystem. 
2. Es misst die Kapazität des Menschen oder einer Gruppe von 

Mitarbeitern, die eine Abteilung bilden, ermöglicht einen genauen 
Vergleich zwischen den Abteilungen, zwischen den Werken und zeigt 
automatisch temporäre oder dauerhafte Zustände an, die zum Ausfall 
führen, 

3. Sie kann als Grundlage für die Festlegung der Gemeinkosten 
verwendet werden, 

4. Es ermöglicht einen automatischen und kontinuierlichen Vergleich 
zwischen den Standard- und den tatsächlichen Arbeitskosten; 

5. Es ermöglicht eine wissenschaftliche Planung und Terminierung der 
Fertigung; 

6. Es ist die einzige Grundlage, auf der jede Form der 
Arbeitnehmervertretung in der Betriebsleitung stehen kann. 

Charles E. Bedaux 
Journal of Applied Psychology 5(2), 1921



GRUNDLAGEN DES BEDAUX-SYSTEMS 

1. Arbeitsverfahrensstudie zur Klärung des 
Arbeitsablaufes 

2. Zeitstudie zur Bestimmung der 
erforderlichen Arbeitszeit 

3. Arbeitswertstudie zur Arbeitswertermittlung 
in “B” Einheiten 

4. Leistungsanreiz durch Prämienvergütung 
für Mehrleistungen über 60 B / Stunde

Ich werde das 
Konzept von 

"B" gleich 
erklären.



1. Gehen Sie zu der Arbeitsebene 
2. Stellen Sie sich den Mitarbeitern vor und entwickle eine 

Bindung zu ihnen 
3. Definiere und beschreibe den Prozess 
4. Seziere den Prozess in möglichst kleinsten messbaren 

Schritten (Arbeitselementen) 
5. Messe den Prozess kontinuierlich mit allen Schritten, bis ein 

stabiles Bild der Beobachtungen entstanden ist 
6. Bestimme das Tempo pro Beobachtung und für jedes 

Element 
7. Berechne die Normalzeit pro Element 
8. Bestimme den Ruhefaktor pro Element 
9. Bestimme, welche unregelmäßigen oder indirekten 

Arbeitsvorgänge auftreten. 
10. Falls erforderlich, führe zu diesem Zweck eine 

Multimomentstudie durch. 
11. Ermittele den Arbeitswert in “B” 
12. Bedanke den Mitarbeitern für die Kooperation

DER VERLAUF EINES ZEITSTUDIUMS:



TEMPO-SKALA VON BEDAUX

Normal Tempo = 60 
Optimal Tempo = 80

“Tempo” = 
• Bewegungsschnelligkeit 
• Anstrengung (physisch und mental) 
• Zweckmässigkeit der Bewegungen



Zn =   Zm * T / 60

Zo =   Zm * T / 80

Zn  = Normalzeit 
Zo  = Optimalzeit 
Zm = Gemessene Zeit 
T    = Geschätztes Tempo

BERECHNUNG DER NORMALZEIT



   

 

 

Untere  
Schätzungs 
Ebene

Optimal  
Tempo

Normal  
Tempo

Obere  
Schätzungs 
Ebene

TEMPO-SKALA VON BEDAUX



Erhohlungsfaktoren 
 

(BEDAUX ca. 1970)

Einfluss 
Faktor

Ermudungs 
Kategorie

Spezifikationen oder Beispiele Faktor 
Punkte

Muskel-
belastung

Leicht  
Normal 
Schwer  
Sehr schwer

Sitzarbeit 
Aufrecht stehen oder gehen 
Gebeugt arbeiten 
Stehend auf ein Bein

0  
1  
2  
3

Kraft-
anwendung

Leicht  
Normal 
Mittelschwer  
Schwer  
Sehr schwer

Gewicht oder Widerstand bis 3 kg 
3 - 10 kg 
10 - 20 kg 
20 - 30 kg 
30 - 40 kg

0  
1  
2  
3  
4

Zyklusdauer

Kein Einfluss  
Kurz 
Langweilig  
Distinktiv kurz

Länger als 30 Sekunden 
Zwischen 10 und 30 Sekunden 
Zwischen 4 und 10 Sekunden 
Kürzer als 4 Sekunden

0  
1  
2  
3

Psychische 
Belastung

Kein Einfluss  
Achtung 
Konzentration 
Hohe Konzentration

Einfache und grobe Arbeit  
Bedienung einfache Maschine  
Bedienung schwierige Maschine  
Überprüfung, Bewertung

0  
1  
2  
3

Umgebungs-
einflüsse

Kein Einfluss 
Lichtlosigkeit 
Belästigung 
Mehrere 
Belästigungen

Normale Arbeitsbedingungen 
Niedrige Temperatur oder 
Lärmbelästigung 
Temperatur oder Lärmbelästigung 
Temperatur und Lärmbelästigung".

0  
1  
2  
3

Kombination 
der 
Bewegungen

Kein Einfluss  
Normal 
Schwierig 
Sehr schwierig

Weniger als drei Funktionen 
Drei Funktionen  
Vier Funktionen 
Mehr als vier Funktionen

0  
1  
2  
3

Faktor-

punkte

Erhohlung 

%

Persönl. 

Pflege %

Erhohlungs-

faktor
 0 -   3  
 4 -   6  
 7 -   9  

10 - 12  
13 - 15  
16 - 18  

19

9  
11  
13  
15  
17  
19  
 21

3  
3  
3  
3  
3  
3  
3

1.12 
1.14 
1.16 
1.18 
1.20 
1.22 
1.24



Berechnung des Arbeitswertes 

(Zn x Ef) + Zr = B / Vorgang 

Zn  = Normalzeit 
Ef  = Erholungs Faktor 
Zr  = Rüstzeit 

Standard Einheit = 1 B 

1 B ist: 
• eine Menge Arbeit 
• die in einer Minute geleistet werden kann 
• zusammen mit der Erhohlungszeit, die erforderlich ist, um diese Arbeit 

einen ganzen Arbeitstag aufrechtzuerhalten



BEISPIEL BERECHNUNG ARBEITSWERT
 Abteilung Packerei

 Datum 3. Februar 1937
 Arbeitsvorgang Packen und kleben von Staffeleien mit Mickey Mouse Löffeln; 5 - A - 33

 Mitarbeiter Dorothy Judd

Beschreibung des Vorgangs
Durchschn. 

Messzeit 
(Zm; 

Sekunden)

Durchschn. 
Geschätztes 

Tempo  
( T )

Normal-
zeit (Zn)

Erholungs
-faktor
( Ef )

Rüstzeit 
( Zr; 

Sekunden )

Frequenz 
(pro 1 

Staffelei) 

Arbeitswert 
B pro 1 

Staffelei

Arbeitswert 
B für 100 

Staffeleien

1 Vorbereitung des Arbeitsplatzes 300 1/1000 0,01 0,50

2 Vor-Falten einer Plano-Box 1,0 80 1,3 1,12 1 0,02 2,49

3 Bedienen des Bandabrollers 1,5 80 2,0 1,12 1 0,04 3,73
4 Eine Staffelei mit Mickey Mouse 

Löffeln nehmen 2,0 80 2,7 1,12 1 0,05 4,98

5 Die Box falten 3,0 80 4,0 1,12 1 0,07 7,47

6 Klebeband nehmen und 
aufkleben 4,0 80 5,3 1,12 1 0,10 9,96

7 Fertige Box weglegen und neue 
Plano-Box nehmen 2,0 80 2,7 1,12 1 0,05 4,98

8 Neue Stapel von Plano-Boxen auf 
den Arbeitsplatz legen 120  1/50 0,04 4,00

9 Austausch der Klebeband Rolle 300 1/250 0,02 2,00

10 Entleeren des Arbeitsplatzes 300 1/1000 0,01 0,50
0,41 40,60

Diverse kleinere Nebenarbeiten 
und Abrundungen 3% 0,01 1,22

TOTAAL 0,42 41,82

Leistung per Stunde bei  
60 B/Stunde (Staffeleien) 143

Leistung per Stunde bei  
80 B/Stunde (Staffeleien) 191



BEDAUX ENTLOHNUNGSGRAFIK
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- In Deutschland seit 1927 
- Privat Unternehmen 
- Eigenes System 
- Schult eigene Ingenieure 
- Gerechte Zeitermittlung 
- Anwendung nur durch externe Bedaux 
Ingenieure 

- Aufnahmen immer an Ort und Stelle 
- Arbeitsverfahren wie es angetroffen 
wird ist basis 

- Zeitaufnahmen in Sekunden 
- Alle Zeitaufnahmen zurückgerechnet 
nach Standardtempo 60 

- Erholung spezifiziert per Element 
- Arbeitswerte in “B” 
- Garantierte Lohnbasis 
- Prämienplafond

BEDAUX

- In Deutschland seit 1924 
- Staatlich/Gemeinnützig 
- Mix von Systemen 
- Öffentliche Unterrichtskursen 
- Gerechte Zeitermittlung 
- Schult Ingenieure von Unternehmen 
- Teilweise mit Vorgabezeiten 
-  (“REFA-Blättern) 
- Kritische Stellungnahme zu 
Arbeitsverfahren 

- Zeitaufnahmen in 1/100 Minuten 
- Zeitaufnahmen bei 
“Durchschnittsarbeiter” = 100 

- Globale Anrechnung von Erholung 
- Stückzeiten 
- Stücklohn 
- Kein Prämienplafond

REFA

Vergleich zwischen Bedaux und REFA 
W. Zimmerman 

Die Unternehmung, Februar 1959



- Zeitstudien werden erhoben von Unternehmensexterne Bedaux-Ingenieuren 
- Ermüdungskurven sind wesentliche Grundlage, aber wohlgehütetes Geschäftsgeheimnis 
- Effektive Leistungen werden täglich in der Werkstatt ausgehangen und sind für 

jedermann zugänglich 
- Arbeitsverluste, Leerlauf, Abfall usw können auf einen Blick festgestellt werden 
- Dauerhafte Betriebsverbesserungen von technischer und organisatorische Art werden 

durchgesetzt 
- Das Bedaux-System veränderte die Position und Einflussbereiche des technischen und 

kaufmännischen Direktors 
- Die Lohnbasis wurde festgelegt wodurch vor allem arbeitsorganisatorische und 

fertigungstechnische Mängel ins Blickfeld rückten 
- Bedaux startete als Arbeitsmess- und Lohnsystem, wurde aber effektiv als 

Fabriksorganisations- und Betriebskontrollsystem 
- Das Bedaux-system bewirkte Verkürzung der Lohnspanne zwischen Männer und Frauen 
- Mit den Bedaux-Ingenieuren kam eine neutrale Zwischeninstanz in den Betrieb 
- Das Bedaux-system bedeutete eine weitgehende Versachlichung und Objektivierung der 

Anweisungen die vom Management kommen 
- Die logik von Bedaux machte, anders als bei Taylor und Ford, hinsichtlich der 

Arbeitserfassung und Arbeitsbewertung kein Unterschied zwischen produktiver und 
unproduktiver Arbeit; auch das Büropersonal in den kaufmännischen Abteilungen wurde 
“Bedauxisiert”. 

Das Bedaux-System 
Paul Erker 

Zeitschrift für Unternehmensgeschichte, 1996



1933 führte Kodak das 8-mm-
Filmsystem ein.

1937 entwickelte Kodak das 
System "Bedaux Measurement 

Cine Kodak" für Bedaux, 
bestehend aus einer speziellen 
Kamera und einem Projektor, 

die für Zeitstudien und die 
Ausbildung von Bedaux-

Ingenieuren bestimmt sind.



NICHT OHNE SPANNUNGEN!

Charlie Chaplin  
“Modern Times” 1936  

“Mr Bedoes”



VERBREITUNG



Charles Eugene Bedaux 
Charenton-le-Pont 1886 – Miami 1944 

(Hier abgebildet in sein erstes Büro, Grand Rapids, Mich. 1916

1916 Einführung der Bedaux-Methode (USA) 
1923 Chas. E. Bedaux Limited UK 
1925 The Chas. E. Bedaux Company of New York 
1925 The Chas. E. Bedaux Company of Illinois 
1927 The Chas. E. Bedaux Company of Pacific States 
1927 Deutsche Bedaux Geselschaft 
1927 Società Italiana Bedaux 
1929 Australian Bedaux Company 
1929 Société Française Bedaux 
1932 International Bedaux Company, Amsterdam 
1934 “Champagne Safari” 
1937 Hochzeit des früheren König Edward und Wallis Simpson auf Chateau de    
         Candé, der Wohnsitz von Charles und Fern Bedaux 
         Bedaux-Unternehmen in den USA, Großbritannien und anderen Ländern,  
         finden, oft unter einem anderen Namen, ihren eigenen Weg 
1975 Ende der internationalen Bedauxgruppe als Unternehmen 
2019 Internationales Netzwerk von Spezialisten, die "im Bedaux Wasser getränkt"  
         sind. Innovatieve Anwendungen.









Duitsland

Scans Bedaux Deutschland 
Continental



“In dem Jahresabschlussbericht über die 
Bedaux-Einführung in de Continental 

Gummiwerke AG von Dezember 1929 wurden 
Gesamtersparnisse von 5,318 Mio. RM bei 

Kosten von 0,5 Mio. RM konstatiert.” 

Paul Erker, Das Bedaux-System, 1996

Aus “Addresses”, Persönliches Notizbuch 
von Charles W. English 
President of Bedaux Pacific States 
Los Angeles, 1929



Königliche Freunde.. 
und der Beginn der Diaspora



ENTWICKLUNGEN



- manuelle Arbeit und 
betriebene Maschinen 

- Individuelle Arbeit 
- Zeit und Tempo 
- Führung 
- Top-down 
- Push 
- Fordism, Massen-produktion 
- Niedrige Schulungsgrad 
- Lehren 
- Arbeiten um zu leben

1916
- Automatisierte Abläufe 
- Vernetzte Arbeitsprozesse 
- Team Arbeit 
- Methode 
- Coaching 
- Bottom-up 
- Pull 
- Lean, Agile, Scrum 
- Hohe Schulungsgrad 
- Lernen 
- Arbeit als Bedeutung

2019

TRANSFORMATIONEN



GRUNDLAGEN DES BEDAUX-SYSTEMS

1. Der Mensch ist der entscheidende Faktor im Arbeitsprozess 
2. Ein Arbeitsprozess kann in Elemente zerlegt und gemessen werden; verwende  dafür 

einfache und transparente Werkzeuge 
3. Die Messung des Arbeitsprozesses trägt zur Verbesserung der Organisation bei 
4. Ein Arbeitsprozess kann vereinfacht werden, indem Schritte, die keinen Mehrwert 

bringen, eliminiert werden 
5. Das Verständnis des Prozesses begann und endete in der Arbeitsebene (Gemba) 
6. Informationen über Arbeitsprozesse müssen objektiv und für alle zugänglich sein 

Klassisch

7. Die Methode ist wichtiger als Zeit und Tempo 
8. Unterweise nicht, sondern erleichtere das Lernen 
9. Ermutige die Mitarbeiter in Teams ihre eigenen Prozesse zu analysieren 
10.Vision und Unterstützung sinds essentiell für eine gelungene Umsetzung 
11.Habe keine Angst vor Experimenten 
12.Spielen hilft, Verständnis und Unterstützung zu gewinnen und Energie zu erzeugen

+ Neu



1. Binde die Mitarbeiter in das Projekt ein und erkläre das Ziel 
2. Sei im Klaren über die Konsequenzen 
3. Führe einfache Tools ein, die von den Mitarbeitern 

selbst angewendet werden können: 
- 5 S Prinzipien der Arbeitsplatzorganisation 
- Brown Paper Analyse 
- Prozessablaufdiagramm 
- Multi-Momentaufnahmen 
- Zeitstudie 

4. Erleichtere der Durchführung dieser Studien 
5. Werte die Ergebnisse aus und Visualisiere sie 
6. Lege die Daten fest 
7. Unterstütze neue Arbeitsweisen 
8. Danke den Mitarbeitern und feiere mit Ihnen die Siege!

DURCHFÜHRUNG EINES VERBESSERUNGSPROJEKTES:



FANG IMMER AN AUF DER ARBEITSEBENE



   

 

 

ARBEITSPLATZORGANISATION MIT 5 S



DAS VISUALISIEREN VON STÄRKEN UND SCHWÄCHEN IN 
GESCHÄFTSPROZESSEN MIT HILFE DER BROWN PAPER 

ANALYSE



Zeitnutzung transparent 
machen mit 

Multi-Moment-Aufnahmen



Analyse der Wertschöpfung 
mit Flow Process Chart

55 % Wertschöpfung



   

 

 

• Arbeitszyklus in Elemente aufteilen 
• Wiederholtes Messen 
• Tempobeurteilung 
• Unregelmäßigkeiten beobachten 
• Frequenzen analysieren

• Direkte Beobachtungen 
• Auf der Arbeitsebene 
• Real-Life-Prozesse 
• Einbeziehung der Betreiber 
• Input für Verbesserungen

Schaffung von Arbeitswerte 
durch Zeitstudien



ANWENDUNG IN DER AUS- UND 
WEITERBILDUNG: 

- 5 S Prinzipien der Arbeitsplatzorganisation 
- Brown Paper Analyse 
- Prozessablaufdiagramm 
- Multi-Momentaufnahmen 
- Zeitstudie  

                                    + 
- Üben, erfahren und lernen mit Simulationsspiele 



Wir lernen spielerisch. 
Spiel und spielen verlangen oft, 

dass die Spieler über das hinausgehen, 
was sie für möglich halten 

(Thomas & Brown, 2007)



Flow ist ein optimaler psychologischer Zustand, 
den Menschen erleben, 

wenn sie sich an einer Aktivität beteiligen, 
die sowohl dem eigenen Qualifikationsniveau 

entsprechend herausfordernd ist, 
was oft zu Eintauchen in und hoher 

Konzentration auf eine Aufgabe führt. 
Dies kann zu tiefem Lernen 

und hoher persönlicher und beruflicher 
Zufriedenheit führen. 

(Csíkszentmihályi, 2008)



WAS WIR ERFAHREN: 

Spielen macht Freude, generiert Energie und 
stimuliert das Lernen. 

  
Lernen durch spielen geschieht durch freudige, 

aktiv einnehmende, sinnvolle, iterative und sozial 
interaktive Erfahrungen. 

Das Spielen ermöglicht es, die eigenen Grenzen 
zu erforschen und zu erweitern. 

Spielen schadet nie.



WAS WIR GLAUBEN: 

Wir glauben dass das spielerische Lernen die 
persönliche und soziale Entwicklung unterstützt, 

und den Erwerb von Inhalten (z.B. Lean Konzepte) 
und Lernfähigkeiten (z.B. Führungskompetenz) 

befördert. 

Die Funktion des spielerischen Lernens muss ein 
logischer und integrierter Bestandteil eines 

strategischen Trainings- oder Transitionsprogramms 
sein.



WAS WIR TUN: 

Wir konzipieren und entwickeln komplexe 
Planspiele - oder Business Learning Games -, die 
so realitätsnah sind, dass sich die Teilnehmer in 

ihnen wiederfinden. 

Wir unterstützen das Spielen dieser Spiele, so 
dass sich unsere Kunden ganz auf die Erforschung 

aller Erkenntnisse konzentrieren können, die 
während des Spiels sichtbar werden.



CAR ASSEMBLY GAME - FOCUS & LEARNING MATRIX 
(Beispiel - Auftragsspezifisch)

Focus of FPS Lecture 
before this Round HEAD OFFICE STAFF MP&L PPL

Standardized Work:
QPS, WES, PJO and 5S Round 1 Lead & 

Structure Train Dock to Dock 
Time

Use QPS, WES 
and 5S

Continuous 
Improvement, Time 

and Data Management:
CI Cards and CI Board

Round 2
= Round 1 +

Lead &
Correct Quality Lead-time FTT

Visual Management:
Visual Controls

Round 3
= Round 2 +

Lead & 
Improve 
Concept

Teamwork Zero Inventory Visual 
Management

Process Confirmation: 
Start-Up & Close-Out 

Standards

Round 4
= Round 3 +

Lead, Improve 
Concept & 
Accelerate

Empowerment Waste VA/ NVA Poka Yoke



TIME TABLE PHASE ACTIVITY AND SCOPE OF TRAINING & LEARNING EXPERIENCE

0:00 INTRODUCTION Welcome. Introductions. Game Intro. Roles & Responsibilities.
0:20 Pilot Order.

0:50  LEAN LECTURETTE - 1
1:05 ROUND 1 Evaluate Pilot Order. Adapt Organization. Implement Lean Tools.

1:20  Buy Components. Organize workplaces. (Make sub-assemblies). Prepare for Round 1.

1:35  Produce.
2:05 BREAK

2:15 Calculate, visualize and discuss score.
2:25 Evaluate - Team and personal feedback and learning effects
2:40 LEAN LECTURETTE - 2

2:55 ROUND 2 Evaluate Round 1. Discuss Improvements. Implement Lean Tools.

3:10  Buy Components. Implement Improvements. (Make sub-assemblies). Prepare for Round 2.

3:25  Produce.
3:55 LUNCH or DINNER

4:40 Calculate, visualize and discuss score.
4:50 Evaluate - Team and personal feedback and learning effects
5:10 LEAN LECTURETTE - 3

5:25 ROUND 3 Evaluate Round 2. Discuss Improvements. Implement Lean Tools.

5:40  Buy Components. Implement Improvements. (Make sub-assemblies). Prepare for Round 3.

5:55  Produce.
6:25 Calculate, visualize and discuss score.

6:40 Evaluate - Team and personal feedback and learning effects
7:40 EVALUATION & ACTIONS SUMMARY; TEAM & INDIVIDUAL ACTION PLANS
8:00 WRAP-UP

CAR ASSEMBLY GAME - 1-DAY PROGRAM 
(Beispiel - Auftragsspezifisch)





1. Most important rules

1

4

9

The total list of rules are to be found on each table

10

Build as many as possible cars per round, exactly conform 
customer's specifications and in the sequence demanded by the 
customer.

Re-shaping the organisation, re-engineering the work processes and 
procedures and re-arranging the lay-out may take place after the the 
first round.

Products that are offered to the bank and that are not 100% conform 
specs are confiscated by the Bank without compensation.

Products that are presented in the wrong sequence are rejected.



2. Rounds and phases

• Processes
• Strategy
• Results 
• Culture

Red flag Yellow flag Green flag

ROUND 0

ROUND 1

ROUND 2

ROUND 3

Score card

• Preparations and evaluations
• No materials on the tables
• No physical changes in lay-out or procedures
• Components may be bought
• Familiarising with the material is allowed
• Changes in lay-out and procedures may be carried out

15 
min.

• Working on customer's orders
25 
min.Green flag

Yellow flag

Red flag 15   
min.



3. Roles and responsibilities

SUPPORT
- Planning
- Human resource
- Business analist

HEAD OFFICE QUALITY

DE-ASSEMBLY

POWER-TRAIN 
OPERATORS BODY OPERATORS

POWER-TRAIN
OPERATORS

BODY 
OPERATORS

CHASSIS 
OPERATORS

FINAL ASSEMBLY

LOGISTICS



4. The market of cars

  Body

  Chassis

  Engine

  Transmission

• 2-door
• 4-door
• Wagon
• Convertible

• Front WD
• 4 WD

• Petrol
• Diesel
• Hybrid

• Automatic
• Manual

2
4
W
C

2
4

P
D
H

A
M

   

10 %
50 %
30 %
10 %

80 %
20 %

40 %
50 %
10 %

50 %
50 %

Red 50 %

Blue 50 %

System Specs Code Market Mix



5. The price of cars

Buying Selling

Components
BF 100 each

WWW.BEDAUX.COM

Front-wheel drives:

All 4-WD's:

Convertible (manual top):

Convertible (automatic top):

BF 5.000

BF 6.000

BF 8.000

BF 10.000

The gross margin on the purchase is approximately 100%



6. The bank issues a purchase order

In the green phase every minute the 
bank orders a product by handing a 
purchase order.

Every order starts with a purchase 
order.

The purchase orders

WWW.BEDAUX.COM

�
BEDAUX CAR ASSEMBLY GAME

�

PURCHASE ORDER 2R4PA

Body Chassis Power-Train

2-Door Red 4-WD Petrol Automatic

PURCHASE ORDER © BEDAUX

ORDER ASSEMBLY PAYMENT

QUALITY CONTROL

BANK
DE-

ASSEMBLY



7. The building proces

Every player has a
• Job instruction or a
• Workplace instruction

All info is on your workstation

Different roles in the game

BEDAUX CAR ASSEMBLY 0.1 WWW.BEDAUX.COM

�

BEDAUX CAR ASSEMBLY GAME
�

JOB TITLE: GENERAL MANAGER

DEPARTMENT: HEAD OFFICE

OPERATIONAL TASKS

1. Study the Rules of the Game
2. Receive starting capital from Bank
3. Instruct Procurement
4. Discuss work organisation with Planning

If there is no Quality Officer in your organisation, you also carry out the 
operational tasks of the Quality function.

STRATEGIC RESPONSIBILITIES

You are the supreme leader of this organisation.
You are the leader of both the operational and improvement processes.

With the help of Support Staff, Logistics and Operations, you try to achieve a 
maximum result measured against the criteria of the Score Card. See the back 
of Rules of the Game.

You lead the organisation systematically and step by step through the process 
of Continuous Improvement.

CONTRIBUTION TO SCORE COUNTING

Count the amount of money of your organisation at the end of each round.

JOB INSTRUCTION © BEDAUX

�

BEDAUX CAR ASSEMBLY GAME
�

DEPARTMENT: CHASSIS
OPERATION: C 01

PROCESS VISUALISATION

PROCESS STEP:
Assemble suspension driven wheels: GWZ15 on WA, secure with LW.
See visualisation.
CRITICAL POINTS:
Thick part GWZ15 (driven wheel) inside.
LW with 4 "bolts" outside.
QUANTITY:
Front-WD: 2 x C 01     -       4-WD: 4 x C 01
VARIANTIONS:
Front-WD       -       4-WD
STANDARD TIME:
2 pcs: 28 sec's

�
LW

C 01

GWZ15 WA

WORKPLACE INSTRUCTION © BEDAUX

ORDER ASSEMBLY PAYMENT

QUALITY CONTROL

BANK
DE-

ASSEMBLY



8. Earning money

Finished and checked products with their 
purchase order can be offered to the bank. 
After approval a permission to de-assemble is 
granted. 
The de-assembled product with the permission to 
de-assemble can be sold to the bank.

Complete as much cars per round as possible

WWW.BEDAUX.COM

�
BEDAUX CAR ASSEMBLY GAME

�

PERMISSION TO DE-ASSEMBLE 2R4PA

2 2 1 4 4 1

6.000
1 4 4 4

PERMISSION TO DE-ASSEMBLE © BEDAUX

ORDER ASSEMBLY PAYMENT

QUALITY CONTROL

BANK
DE-

ASSEMBLY



9. It is time to start playing!

We start the game with round 0

Reorganization of the room may only be done after permission 
from the Bank; normally after Round 1.

Any questions?... Ask them now

WWW.BEDAUX.COM





CAR ASSEMBLY GAME SCORECARD

Assessment Element
Master 

Schedule 
Ref. No.

Objective Metric Purpose Definiton & 
Key Assumptions

Calculation Method 
(Monthly, YTD, YE) ROUND 1 ROUND 2 ROUND 3 ROUND 4 ROUND 5

Safety 
1,1 (Near) accidents; hazardous situations

1.2

1.3

Quality
2.1 FTR  First Time Right 

2.2 5 S 

2.3

2.4

Delivery
3,1 OK Products delivered

3,2 Lead-time 

3,3

3,4

Cost
4.1 Productivity 

4.2 Cash 

4,3

4,4

People
5,1 Teamwork

5,2 Individual Involvement

5,3 Empowerment

5,4

5,5

Maintenance
6.1 Waste/ VA - NVA

6.2 Inventory 

6.3

6.4

Environment
7.1 Material pollution

7.2 Visual pollution

7.3

7.4

Operating

SystemQ

Operating
SystemD

Operating
SystemC

Operating
SystemP

Operating

SystemM

Operating
SystemE

MBB TRAINING COLOGNE



AKTUELL: BLENDED LEARNING

A. LEARNING OBJECTIVES

AMBITION

IMPACT

FOCUS

CONTENT 
(Examples, 

among others)

FUNCTION of TRAINING

B. E-LEARNING PLATFORM

CONTENT

MAJOR STEPS

KEY POINTS

REASON SOURCES & LINKS

(SELF) EVALUATIONFUNCTION of 
TRAINING

C. SIMULATION GAME

ROUND 1

LEARNING EFFECTS & 
FOLLOW-UP

ROUND 2

LEARNING EFFECTS & 
FOLLOW-UP

ROUND 3

LEARNING EFFECTS & 
FOLLOW-UP

D. FOLLOW-UP & SUPPORT

REFERENCE MATERIAL

ASSIGNMENTS

INTERACTION; IDEAS; 
QUESTIONS

ENVIRONMENT 
(TEAMLEADER; COACHES)



DATENQUELLEN: 

Filme und Videos 
- “Pack & Tape Easels of Mickey Mouse Spoons”, film by Bedaux Measurement, New York City, 1937 
- “The Champagne Safari”, film by George Ungar, First Run Features, Toronto, 1996 
- “BIRDS”, Bedaux Is Resultaat Door Samenwerken, Nederlandse Spoorwegen, Utrecht, 2010 
- “Bedaux Serious Games = Serious Business”, Bedaux, Nunspeet, 2018 

Bücher 
- “Le Système Bedaux de Calcul des Salaires”, Philippe Laloux, Éditions Hommes & Techniques, Paris, 1950 
- “Das Bedaux-System, seine praktische Anwendung und kritischer Vergleich zwischen Refa- und Bedaux- 

System”, Dr.-Ing. Erwin Rothau, Konrad Triltsch Verlag Würzburg, 1939, 1952 
- “La Vie ardente de Charles E. Bedaux”, Gaston Bedaux, private Ausgabe, Paris, 1959 
- “The Price of Power”, biography of Charles Eugene Bedaux, Jim Christy, Doubleday, Toronto 1984 
- “A Mental Revolution, Scientific Management since Taylor”, edited by Daniel Nelson, Ohio State University, 1992 

Artikel und Diverse 
- “The Bedaux-Unit Principle of Industrial Management”, Charles E. Bedaux, Journal of Applied psychology, 1921 
- “Addresses”, Persönliches Notizbuch von Charles W. English, President of Bedaux Pacific States, Los 

Angeles, 1929 
- “International Bedaux Company Incorporated Who is Who?”, 1929 
- “Bedaux Measures Labor”, The Chas. E. Bedaux Company of New York Incorporated, 1933 
- “Vade-Mecum of the Bedaux Engineer”, International Bedaux, 1950 
- “Bewährte Arbeits- und Zeitstudienverfahren im Dienste der Betriebsrationalisierung”, W. Zimmermann, Die 

Unternehmung, Bern, 1959 
- “Handboek Arbeidstechniek op basis van het Bedaux Systeem”, Bedaux B.V., Nunspeet, 1992 
- “Das Bedaux-System, Neue Aspekte der historischen Rationalisierungsforschung”, Paul Erker, Zeitschrift für 

Unternehmensgeschichte, 1996



Bedaux B.V.

Bedaux Serious Games 
International Bedaux Institute


Eperweg 63 
NL  8072 DA  Nunspeet 
Niederlande

T: +31 341 253589 
E: info@bedaux.com

I: www.bedaux.com

NIEDERLANDE 
BELGIEN 
INTERNATIONAL

• Beatrice te Gussinklo Ohmann:  bdgus@bedaux.com

• Jurrian te Gussinklo Ohmann:  jhgus@bedaux.com

• www.bedaux.com

DEUTSCHLAND
• Rolf Haeger:  rhaeger@bedaux.com

• Mike Niedieck: mniedieck@bedaux.com

• www.bedaux.com/de

ITALIEN
• CUBO Consulenza, Division Metodi Bedaux

• Gianfranco Guerini Rocco: g.guerinirocco@bedaux.com

• www.cuboconsulenza.com

WEITERE INFORMATIONEN UND KONTAKT:


